
Frauen AÄmtern VO  5 diakonalem Charak-
ter (Röm 16, 1—3 , cf£. 6,6 un! I Phıil Z un 3) inVorwort dieser Gesellschaft beteiligt, VO  } der Paulus
sagt, s1e kenne «weder Mannn och Frau» (GalRen: Laurentin 25 28) [ )as ng w1e ine Herausforderung, die
einer Zieit; «Unisex» Mode ist; überrascht.Die gegenwärtige Krise ber diese fesselnden nregungen laufen Ge-

der Amter 1m Lichte des fahr, trügerisch se1n. Hüten WIr unll: davor, der
Verel  achung un! dem Archäologismus VCI-

fallen Lassen WI1r niıcht die chris  chen AnfängeNeuen Testaments
VO  - modischen Verbrämungen verschleiern. Man
kann heute nicht mehr einen Roman « Fa-

Warum entdeckt UNSCIC elit die Ärnter des Neuen
blola» schreiben, och davon raumen, OOOÖO a.  re

Testaments mI1t i® un! einem och nıie 1n die Vergangenheit zurückzugehen, abgesehen
VO  w=) einer Geschichte, die der Hl. Geist mMI1t

dagewesenen Interesse ” vielen Werten ausgestattet hat.
Das Negt teilweise den methodologischen Das vorliegende eft sich ZU Ziel, inner-

PBPortschritten auf dem Gebiet der Kxegese, mehr halb ihrer Grenzen un ihrer Tragweite, die An-
jedoch och den Übereinstimmungen der Ver-
häaltnisse un!: der TODIeME näherung festzulegen, die gegenwärtig in der rage

des Amtes die UG den Quellen
Übereinstimmungen Oder Gegensätze

FEirstaunliche Ahnlichkeiten FEın GeEgENSAFZ
Fundamentale Tatsachen, die der Katholizismus Zunächst drängt sich ein Gegensatz auf 7zwischen
für Randerscheinungen hielt, wurden Tagesere1g- der S1ituation des Neuen Testaments un! der unsr1-
nIsse ersten Ranges: die Ämter des Neuen Lesta- gCcnN W as die chris  eCcHen Anfänge reftend kenn-
mMents standen 1m IDienst kleiner Gemeinschaften zeichnet, ist ibale erstaunliche Ausbreitung des
VOIL überschaubarer Größenordnung, vereint 1im Christentums un:! der Ämter: die kleinen Ur-Ge-
Hause eines Christen (Apg 12,  » 20, 305 Röm meinden VO der Größenordnung einer Hausge-
6355 155 193 ı Kor 16,19; Kaol 4,15 > Phlm 2 Ww1e meinschaft besaßen manchmal schr zahlreiche
heute in Cuernavaca, Ponte de Carvalhos oder Amtsträger. Heute en WI1r die gegenteilige
anderswo. Die .Äth1' besaßen och keinen kleri- Situation. «Der Klerus verschwindet»: diese
kalen Charakter Was heute Z e1it der nNntkler1- Prognose VO:  . Ivan llich, die 1m a  re 1967 allge-

me1lines Erstaunen hervorrief, hat sich unauthörlichkalisierung VO:  w} Interesse ist S1e hatten nicht e1in-
mal einen «priesterlichen » Charakter, un: 1141l bestätigt. Der Rückgang hat ohne Ausnahme,
rag sich Nun, ob er, dem Katholizismus wI1e WE auch erschieden stark, alle Länder Kuropas
uch dem Protestantismus gemeinsame Fehler, un: Amerikas ertaßt DIie weltweite Ausdehnung
nicht darın besteht, daß MNan das Amt durch das äßt sich NUur in bestimmten Ländern Asiens (vor
Priestertum definierte ach dem Verständnis des em Vietnam auf dem Vulkan, w1e INa  w=) we1iß
Katholizismus auf der rundlage des hierarchischen un! Indien) und Afrikas (vor em Tansanla,
Priestertums, ach dem Verständnis Luthers auf Uganda un auch Nigeria Niger1a 1st jedoch ein
der des allgemeinen Priestertums ein anregender sechr spezieller Fall) feststellen.
Vorschlag, der sehr viele Oolem1iken im Oberbau Während die Weltbevölkerung jJährlich ELfw:
verstummen lassen sche1int. 20  O onen (T zunimmt, vermehrt sich die

Zahl der atholiken NUr eLtwa onenMan zeigte sich schließlich auch ber
ine doppelte Tatsache, die die beden  en S kaum DU Nac. den optimistischen Statistiken der

«Kongregation für die katholische Erziehung »,genseltigen Abhängigkeiten des Geschlechtlichen
und des Heiligen betraften. Ks gab keinen erkenn- die se1lt Jahren einen gewlssen Rückgang VCI1I-

baren Zusammenhang 7zwischen Amt un Z.6libat zeichnet). Was die Zahl der Priester betrifit,
1m Neuen Testament, sondern vielmehr das egen- geht diese se1t 1969 ständig 7urück. [Dieser Rück-
teil scheint ach "Lim 25 un Uat 1,6 der Fall Sal steigert sich VO  w} Jahr Jahr auf Grund VO.:  a

sein: wWw4S den gegenwärtigen Streit dieses Zzwel zusammenhängenden Faktoren: Einerselits
«Gesetz» der lateinischen IC unterstutzt werden die eihen seltener, die Seminare leeren

708



DIE GEGENWARTIGE

sich, daß sich der Ausfall der Ist-Bestände in den machen, daß der Priester, nhaber der Gewalt ber
Jahren 19751976 verhängnisvoll zeigen wird. den eucharistischen Le1b Christi, alle Ämter der

Andererseits geben Priester in zunehmender Vergangenheit sich vereinigte un: inmen-

Zahl ihren  S Dienst auf. Das Statistische uro des a  €; w1e die UOntogenese des menschlichen
Embryo die Phylogenese der niederen Arten urch-Vatikan verzeichnet 23440 Fälle VO  w 964 bis 19 70.

Hinzuzählen muß mMan die och weiter gestiegenen läuft Dieses großartige Gebäude WAar gleichzeitig
Abgänge der etzten 7wel a  re (1971-1972); un! einfach un überladen Finfach 1in seinem pyraml-
VOL allem die Abgänge ohne kirchliche rlaubnis, denförmigen Aufbau, denn mMan anerkannte 11Ur

daß die Zahl VO: ((Q@  O heute schon gewl über- ein priesterliches Amt, der Gewalt ber den
schritten ist Nac. Schallert hat 11a diese Zahl eucharistischen Leib Christi, und 1innn beschränkte
allein schon für die USA errechnet). die hierarchischen Unterschiede auf die Reglierungs-

Die Zahl der Priester nimmt, 1im Vergleich ZUTT gewalt un! die Autorität-: denn ach dem üblichen
Zahl der Christen und der Erdbevölkerung, PIO- enkschema unterschied sich der aps VO:  a} den

portional von Jahr Jahr ab Seit 1901 hat sich in Bischöfen 1Ur auf Grund der Jurisdiktion un
Italien das Verhiältnis folgendermaben verschoben: nicht auf Grund des Priestertums; ebenso verhält

sich 7wischen Bischöfen un: Priestern. 'her-kamen auf 350 Einwohner e1in Priester,
g1ibt jetzt für 1900 Einwohner NUur einen Priester. laden, denn mMan atte den Priester mi1t en Werten
Für die DESAMTE Welt el das kamen 1m a  re der Vergangenheit ausgestatiel: nıcht 1LE mit den
1966 auf einen Priester 1401 atholiken, eihen, VO  ; denen die Kiırche übrigens eine lük-

155) 1m a  e 19 70. In Lateinamerika beträgt ennhnafite Erinnerung bewahrt hatte, wobe1li S1e VOLT

em das Neue Lestament vergaß (der Priesterdas Verhiältnis 5 00O, und INa Wagt auf diesem
Kontinent schon al nıcht mehr ME Statistik WAarTtr Ostiarıier, Lektor, Akolyth, Exorzist, ubdi1a-
erstellen.! Der Gegensatz 7zwischen dem Kl- kon und Diakon), sondern uch och mit den

charismatischen Werten, vornehmlich mi1t denenwärtigen ückgang der Amter und der Ausbre1i-
tung des Neuen "Lestaments fordert auf, das Vor- des monastischen Lebens Z.ölibat, Stundengebet
haben Christi un die ehre, die sich Aaus dieser un anderen charakteristischen Verpflichtungen
beispielhaften Situation erg1bt, 1in der CC der Meister» der Ordensleute, mi1t Ausnahme der Armut: eine
wirklich «Arbeiter in die Ernte» schickte ( Mt erstaunliche Ausnahme, hatte doch Christus S1e in

erster in1e VO den Boten des Evangeliums VeEeI-9,37); 1ICU bedenken
ang (Lk LO CL.9,;3=—4; etc.) Jedoch das Ge-

Was das Neue Testament ezgentlich will genteil Wr der Fall DiIie e1i erfolgte offiziell
er PINE unechte Auslegung «auf den Tıtel» eines jährlichen KEinkommens hin,

Bıs in die etzten a  rE hinein las MNal die in oft Oa auf einen Grundbesitz, welcher einem
rchlichen Benefiz1ium oder in einem persönlichenAbhängigkeit einer bestimmten Situation, die 1im
Erbteil bestand Iese Lücke verdeutlichte dieLaufe der Jahrhunderte VO  > der Geschichte FC-

schaffen und verfestigt wurde. Die Ämter ildeten Schattenseite eines Systems, das 1LLU1 soviel zustande
brachte, 1m « Priester» die aAst aller nforderun-1ne hierarchische un priesterliche Pyramide:

aps Bischoöfe Priester. Ie Gewalt des Papstes DCH und aller christlichen Werte vereinigen.
schloß in sich die des Episkopats; die bischöfliche Der Fehler WAäl, ihn als Kaste einzurichten, die alle
Gewalt die der Priester. Schließlich umfaßten noch Werte sich D, besonders den Besitz, das Wis-
die Priester die Laten, Nicht-Priester un ach SC  an) un: die 2C der Kirche, ZUuU Nachteıl der
dem kanonischen Recht ohne Gewalt Laıien, die sich m1t dem dürftigen Rest bescheiden

mußten. Der Zertall des klerikalen ebaudes VCI-Vor em in der Schrift suchte Mal ach einer
Rechtfertigung dieser etablierten Formen. es, deutlicht seinen omplexen Charakter, der sich

schon auf dem Zwelten Vatikanischen KonzilWAas auf dieses Hauptinteresse keine (positive) Ant-
WOTrTrTt gab, schien el1InNneEs Historikers oder ankündigte. Heute jedoch CIMAaS 1n dem rissigen
Archäologen se1n. Höchstens die eschichte Gebäude Schönftärberei nicht mehr täuschen.

Die Relativierung der Gegenwart en dasdieser Vergangenheit wurde dazu benutzt, das
Nachdenken ber die inge aNzZUrCHCI, die das Interesse wieder autf das Neue Lestament. Die

DESAMTE rbe der Vergangenheit 1n sich aufnah- Kirche, 1in rage geste und aufgerufen, VO

ihre Zukunft betrachten, 6ndet sichMIM besonders die höheren und niederen en,
welche die eriker größtenteils nicht ausübten. gleichfalls aufgefordert, aut ihre Vergangenheit

7urückzublicken Und das mehr, als dieDiese «Restorgane> Zielten darauf hin, deutlich
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Krise s1e dazu verpflichtet, die Zukunft hinein Einberufen der Gemeinde, Sündenvergebung,
Eucharistiefeier un! das ahren der Einheit.planen « Die Kirche hat un:! hinten

Augen», paradoxerweise der Bernhard Was die < 72 betrifit, die Christus ach 1 1— 1
Die unsichere Gegenwart ordert uns heraus, Wel1 7wel mIit außerst SCHAUCH Vorschriften

aufs Cu«c die Vergangenheit betrachten, indem aussandte, wurden ihre Aufträge allem Anschein
WIr gewisse Vorurteile aufgeben. Bis in die ungste ach als solche nicht weiıiter fortgeführt. Dennoch
eıit hinein och identifizierte i1Nan nNIC. ohne e1- w1es diese Perikope, mehr als jede andere, die
1G  w) Vergleich) das Vorhaben Christi mit außeren Formen auf, die für die Vorschriften un:
den juristischen un! theologischen Konstruktio- kanonischen Normen maßgeben s1nd. Denn S1e

csah nicht 1Ur den St1l und die Redewelisen der1en der etablierten Verhiältnisse. Heute hingegen
stellt 111A111 plötzlich fest, daß Jesus weder Bischöfe Predigt VOL, sondern auch den Verzicht auf eld
och Priester bestellte, ebensowenig 1m überkom- un Reisegepäck, das Wandern VO  w Ort
menen Sinn als uch 1m modernen Sinn dieser das Vorliebnehmen mit der jeweiligen Unterkunft
Begrifte IC Die in der Ur-Kirche überreichlich vorhan-

Was VO  - Jesus ausging, WT ein lebensmächtiger denen ÄIT1tC].' einschließlich derjenigen, die die
IT, kein kanonisches Grundgesetz. In seiner apostolische Sukzession übernommen en
Person oftenbarte die «Agape». Seine ften- erschienen also in weitem Maße w1e «funktionale»
barung WAar (Gott als Liebe>, mitgeteilt un! aus- Schöpfungen, realisiert er dem ruck der Kr-
gebreitet den Menschen. Und in ezug auf eignisse unı unter dem Antriehb des Hl. Geistes
diese Gabe, hat Elemente der Tre un:! der (Or- olcherweise ist auch der offenkundige Fall des
ganısation formuliert, insbesondere die Rıten un! ersten Amtes, dessen Kinführung u1ls bekannt se1n
Dienste der «Agape». Kr hat S1e. 1im bewußten sollte «die Sieben», welche die Historiker allzu-
Gregensatz den Mächten dieser Welt 1Ns en lange eılıt mit den ukünftigen Diakonen gleich-
gerufen: « Die Önige der Völker herrschen ber gesetzt haben Diese (S1ieben)>, ausgewählt für den
sie, un die Gewa  En lassen sich Wohltäter Dienst be1 18SC (Apg 6,1—3); haben die efug-

Be1 euch aber soll nicht sein, sondern nısse dieses Amtes, das ihnen anveriraut WAaflT, we1lt
der Größte unter euch werde W1€e der Geringste überschritten, den Aposteln ermöglichen,
un! der Führer w1ie der Diener. Denn WCTI 1st «sich gyanz dem et un! dem Dienst Wort
größer, der Tische Sitzt oder der bedient ? Nicht w1idmen». S1e selbst unterließen nicht, sich,
der Tische Ss1itzt7» Kine 1n seinem eispie VCI- kühner als die Apostel, der Predigt widmen.
wurzelte osung «aber bin in Mitte w1€e ‚Lüre® die Leidenschaft un: Jut ihrer propheti-
einer, der dient» (Lk 22,25-—27). schen Sprache S1e der Kıiırche Verfolgungen

un! bewirkten, daß S1e sich bis den enDze schöpferische Kraft der Anfänge der rde ausbreitete.
So hat uch Jesus den Aposteln große Freiheit DFE-
lassen, sich die Strukturen und Formen ihrer [Ind dzıe HEN AÄmter ÖN heute
Amtsausübungen un:! ihrer Nachfolge chafien Diese schöpferische ralit der Urkirche im Dienste
Es ist fesselnd, ihre tastenden Versuche verfol- Christi in lebendigen Gemeinden entspricht der

Sehnsucht unilsefer elit Denn S1e 1st nicht 11U!r eineSCH, die hernach erfolgreich 1m Dienste der Ge-
meinden durchgeführt wurden Artikel VO:  ; elit des Rückschritts. DIie Desintegrierung des
Lemaire). Erstaunliche Freiheit für die Apostel, Klerus un! VOTL em die Identitätskrise, die für
denen Christus, ohne die leiseste Spur VO:  S Pater- einen robteli 1n der Unfähigkeit besteht, gewlsse
nalismus, den ersten Aufbau der Kirche anvertrau- klerikale Formen un! Verwaltungsaufgaben 1m

Christus, der starb un! in der Mitte mensch- gegenwärtigen Amt übernehmen, sind Lat-
en Scheiterns auferstand. Auffallendes Zeichen SAachlıic. i11UT1 die Kehrseite eines positiven 2aNO-
dieser Freiheit: die einzigen VO:  } Christus ausdrück- LLCIIS Die Geburt Ä1'11t61'.
lıch eingesetzten AÄmterformen en sei1ne Jünger u 7Zu einer Zieit! in der die Zahl der Sem1inare
als solche nicht weliter fortgeführt: die Z wölf, sich verringert, entwickelt sich außerhalb der Se-
en VOL dem Pfingstfest Matthias hinzugewählt minare ein TIyp VO  5 erufung: nicht mehr
(Apg 1, 21—26), jedoch später en s1e n1ıemals Kinder, die iInNnan Klerikern CIZOS, sondern KEr-
mehr «die Zahl der 7 woölt» erganzt (c£. 1,26) Unter wachsene kommen; nicht mehr (‚Abgesonderte>»,
anderen Formen en S1e jedoch die wesentlichen RandexIistenzen VO  =) Berufs> sondern Men-
ÄI'I1tCI‘ weliter fortgeführt: ortverkündigung, schen, die 1ın der Gesellschaft stehen, schon geformt
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durch einen Beruf. Denn s1e können ihren  “ Dienst steigt die Zahl der Theologiestudenten: Ww4S ıner
i1LUf verstehen w1e den eines vollwertigen Men- innetren Wiedergeburt des Charismas des Lehrers
schen. Das ist 1U  n 1nNne Situation, die unl der oder Didaskalen entspricht, Formen, die VO

denen des Neuen Lestaments sechr verschiedenAmterwahl 1m Neuen TLestament näherbringt.
z In den << Basisgemeinschaften»un! informellen sind In Deutschland, dem tonangebenden Land

Gruppen entstehen wieder in organischer Weise aufdiesem Gebiet, stieg die Zahl der Studenten VO

Dienste und Ämter, nıcht ohne nalogie ZUT schöp- 4874 1im a  re O auf 544 1m a  re 1967 Unter
ferischen Ta des Neuen ‘Lestaments. Und das diesen Studenten sind die Lailen. In jüngster
geschle. csechr verschiedenen Formen, die eıt stieg Paris die Studentenzahl der heolog1-

schen Institute VO  a} einigen hundert auf mehr alsuns den unaufgebbaren Pluralismus der ersten

Jahrhunderte erinnert. DIie Ämter, die be1 den QQ

(Pfingstlern> (einschließlich der katholischen) Fn Sityationsvergleichwiederentstehen, unterscheiden sich 7z1iemlich VO  ;

denen, die sich in den « Basisgemeinschaften» Im rsprung dieser Konvergenzen mMan ZFC-
Lateinamerikas oder in den informellen Gruppen w1sSse Übereinstimmungen der Situation. Zur e1it
talıens eifc herausbilden, ohne daß Mal bis jetzt des Neuen Testaments, w1e uch UuUNlSCICI Zeıt,

bietet eine weıithin heidnisch enkende un han-wüßte, was eigentlich Wurzel fassen wird. ber
schon die Wiedergeburt der Latitenämter <Grup- delnde Welt och nıe dagewesene Kommunika-
penälteste)» in T1 oder in st-Berli Wr einer tionsmöglichkeiten, 1NnNe außergewöhnliche Mi1-
der Punkte, welchen die Bischofssynode 190/1 schung der Kulturen, ein intensives, bisweilen auch
visierte. angstvolles Sehnen ach dem Sinn des mensch-

Das Diakonat entwickelt sich lJangsam, 7wel- en Lebens, überschwengliche relig1öse An-
triebe, ein Bedürtnis ach authentischer Erfahrungfellos schwierig, weil seine Wiedereinführung —-

ter archäologischen Gesichtspunkten stattfand un! gelebter Gemeinschaft. In einer olchen eit
und oft mMI1t den Vorurteilen eines Starren Verwal- w1ie der unsrigen ordert ein Zustand der Krise

tungssystems verwirklicht wurde, das diese charıs- un! der Veränderung die Kreativiıtät örmlich
matische ewegung Zzuerst aufgetreten in heraus. Das Neue Testament verwirklicht
Deutschland, dann in Frankreich Vorabend typischer Weise den Vorrang der Bewegung über
des Konzıils hemmte. Dennoch en sich die das System, den Vorrang, ach welchem mMan heute

Diakone, se1t den ersten en VO 28. April trachtet. Jene eit hat die radikalste Knt-

1968, in geometrischer Progression vermehrt: klerikalisierung erfahren, die Je gemacht wurde:
das ist CS, Was den Übergang VOenZNeuenEnde 1970 Ende 1971 339

Diese Zahl hat sich schon VOTLT nde des Jahres 'Lestament kennzeichnet. Die jüdische Kirche VO:  S

Jerusalem sah «eine enge Priester (hiereis) Jüdi-190/2 verdoppelt.?
DIie Frauen, sich während der etzten Jahr- scher Herkunft» Apg 6, 7) ZU Glauben kommen,

hunderte3 den Vorschriften fügend, indem s1e die ihre priesterliche Identität verloren, als S1e in
manchmal gebieterisch S1Ce Ergangell1c Berutun- eine Gemeinschaft eintraten, in der die Amtsträger

überhaupt nicht q(hiere1s> Und diese S1itua-DCH ZuU Priesteramt verdrängten, suchen heute
einen Ausweg, diesen Ansprüchen genugen. tion hat efe Wourzeln Jesus selbst WAafT, juristisch
Und bilden sich diesem Zweck Gruppen Al- gesehen, ein a1e Als olcher ergriff er in der Syna-
lerdings hat die administrative Notwendigkeit, DoLC se1ines Dortfes das Wort (Lk 4, 16—17) un das
viele vakante tellen besetzen, veranlaßt, daß gleiche gilt für seine Lautbahn als Prophet (Mt

29 2 ‚46), in zunehmendem Gegensatz ZUT
IiNdll Schwestern neWeihen übrigens) die Funk-
tionen VO  n Gemeindepfarrern 7zuerkannte: Feiern alten Priesterschaft und ihrem Kempel. Die

Z woölt .benfalls Laten. In dieser \WeiseVO  ; Hochzeiten, Beerdigungen, Predigt, Sonntags-
gottesdienst einschließlich der Austeilung der nuch die AÄmter selbst durchstrukturiert:

Bischöfe un resbyter, welche das Neue "Lesta-Eucharistie urz ohne Ausnahme alle diakonalen
ufgaben, alle Funktionen eines Priesters, bis auf MeEenNtT nıemals als (hiere1s)> (sacerdotes) qualifiziert,
die Messe, die Beichte un die Krankensalbung. se1 denn, iNail wollte die symbolisch gemeinte

Stelle für eine Ausnahme halten, in der Paulus deninigen dieser Schwestern vertraute mMa O93
die Funktionen ines bischöflichen Vikars a «Dienst Wort> als Ausübung einer Liturgie
W1Ee Zu eispie in Detroit un 1n Rio beschreibt, die die relig1iösen Riten durch eine

Zu einer Zeıt; in der sich die Seminare leeren, mittelbare Aufopferung des ganNzch Lebens CE1-
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5 Ww1e ein «wohlgefälliges Opfer» geheiligt 1m Die MISSLONArFıISCHeE AusrichtungHl. Geist (Röm LE LO Die eit des Neuen
Testaments w1e auch die WASETE brach mM1t einem Eine andere mächtige Anregung des Neuen Testa-
Begriff des Heiligen, der durch Tabus gekenn- besteht darin, daß die ÄITItCI' wesentlich

missionarisch sind. In den Anfängen un! währendzeichnet WAafrT, die mit materiellen Elementen in
Verbindung standen: abgesonderte relig1iöse Räu- der Periode der Ausbreitung, galten die

oder Gebäude, Zeiten oder Personen. ()b= <wandernden Boten» mehr als die «seßhaften», die
«Apostel» mehr als die « Presbyter» oder dieschon Christus (vgl. 14,48; Y 9 5 Joh Zg 19)

un: och deutlicher seine Jünger (Apg /313-—14,;, « Episkopen», die Ss1e auf Dauer 1nNs en riefen.
So Nannte Paulus erster Stelle die «Apostel,47-49>; 17,24,; ebr , 1, vgl »Kor )> 1) ur-
Propheten un! Lehrer» VOT denen, die als « Hirtenteilt wurden, we1il sS1e den materiellen » Tempel —

gunsten eines aus (lebenden Steinen> erbauten VCI-
den Vorsitz führen» (Röm dg 6—8; Eph 4, 1— I1 3)

Das Amt des Paulus ist wesentlich das eines Wan-worfen aben, wurde dieser Heiligkeitsbegriff
(den Stephanus mI1t dem Ooldenenalb 1in Parallele derers, w1e uch das des Petrus; anderntfalls wAaren

sS1e nicht ach Rom gekommen, das Martyriıumsetzte) 1im Verlauf der Jahrhunderte wlederherge- mehr Oder weniger zufäallig ihr missionarischesstellt Und 1st schwierig, ihn heute auf gültige
Weise überwinden. CC a  re ach dem Zzwe1l- Wanderleben beendete. Der Fortschritt der Mi1s-

S10n besteht nicht 1im Anwachsen eines Apparates,ten Vatikanischen Konzil, auf dem mMI1It Nachdruck
daran erinnert wurde, daß das gyEsamMtTtE olk Gottes och NUur iın zahlenmäßigen ( Erfolgen) (wenn-
geheiligt ist, stellt der («Grundgesetzentwurf der gyleich die An-Zahl schon ihre Bedeutung hat

Apg 2,41,47;> 4,4; 5, 14 etc).Kirche»>» (lex fundamentalis), der VO vielen Bi1-
schofskönferenzen abgelehnt oder kritisiert wird, « Das Wort des Herrn wächst», Ww1e der ehr-

reim der Apostelgeschichte lautet (Apg O7 2,24.1immer och «die Diener der Kirche», die K DC- 19, 20 Ohne grobßen Nachdruck aut diewe1iht » sind, den Latien gegenüber, die nicht
sind (Kanon vgl.  E I I5; 20 35 5 1 efe.) Das lichkeiten legen wollen, muß iNnan doch —

geben, daß die Analogien 7zwischen der SituationNeue Testament welist den Weg der «Läuterung)
un eines «Weitergehens;>, die nicht eine Verne1- der 1-Gemeinde un der unsrtigen dazu angetan
Nnung des Heiligen beinhalten sollten, sondern die sind, 11ISCITEC Auffassung VO:  =) der Absicht Christ1

her 1lCU belebenHeiligung des Lebens selbst VO innen her, 1im le-
bendigen Le1ib Christi,; WwW1e der Artikel VO  w

].Colson zeigt. In dieser Perspektive beleuchtet Füine [Ü bersicht über die Beiträgedas Neue Testament positiv das heutige intensive
Suchen. Diese «biblische Nummer)», die letzte, die VOL der

Der funktionale Bereich interdisziplinären Neustrukturlerung VOIN <«Con-
cilium > erscheint, bildet den Übergang, indem S1Ce
bezüglich der TODIeme der Ämter die Erkennt-Als erstes äßt sich daraus eine grundlegende re

ziehen: die Ämter des Neuen Testaments sind nNnIsse im Lichte des Neuen Testaments (Gegen-
funktional! S1e sind zweckbestimmt uUufrc den stand der 1er ersten Artikel) den Erfahrungen der
Dienst der Gemeinde un nıcht UB interne gegenwärtigen S1ituation (Gegenstan: der drei
Anforderungen eines bürokratischen Apparates. Bulletins) gegenüberstellt, und ZWATT, indem iNan

ach dem Vorbild des Neuen Testaments haben 1im Bereich des Lebens und der TE <Schlüssel-
die Zweckbestimmungen mehr Geltung als die epochen) der eschichte aufzeigt. KEs oing nicht
Regeln prlor1, die Anstöße des Gelistes mehr, als darum, NOC. einmal) das wlederholen, was

die administrativen Bequemlichkeiten, wenn auch schon in anderen Nummern ber das Amt 1m
die Anregungen des Gelstes 1m Bereich der Ämter Neuen Lestament gESaALT wurde,5 soNndern ging
ach einer Regelung rufen, Ww1e die Intervention darum, die dynamische Situation der Kirche wlieder

aufzugreifen.des Paulus in Korinth zeigt Or I1—-14). EKs
handelt sich SOMIt nicht darum, die Autorität AaUS-

zuschalten, och darum, daß S1e 1im Namen Jesu Im Lichte des Neuen Testamentshandeln soll, sondern geht VOT allem darum, S1e
in Abhängigkeit des Glaubens stellen, der die Im Lichte des Neuen "Lestaments erscheint S1e
emeinden VO: innen her, dem Bıld eines eCDEN- Zuerst nicht w1e ein fertiges Gebäude, sondern w1e
den Urganismus entsprechend, strukturiert. die ebende Konstruktion eines KÖrpers (Artikel
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VO:  - F. Schnider un W.Stenger): eine suchende noch, W1e verläuft der Gang der Überlegung be-
und verschiedenartige Konstruktion, Ww1e der züglich der gestellten TOoObleme Artikel VO

Artikel VOIN A. Lemaire, ber das Entstehen der .Houdijk)? Möchten doch die interdisziplinären
tudien dieser Nummer dazu beitragen, denersten Ämter, zeigt. Dieser Pluralismus, den die

konstantinische Ara un das Mittelalter auf be- Scharfblick der Kirche «ante et rTetIro oculata» —

sondere Weise ausgewertte aben, kann andere ZuUufeSch in einer krisenhaften Zeit, die fruchtbar ist
Evolutionen auf ökumenischer ene un! DPC- Bedrohlichem un Verheißungsvollem, damit
mäß estimmter Forderungen (Artike VO  D auf diese \Weise die Charısmen 1im Dienste der
earney besonders den existentiellen nNspruc. eucharistischen Gemeinschaft wiederentstehen, in
des Heiligen (].Colson) inspirleren. der geheimnisvoll das Woachsen des Leibes Christi

fortgesetzt wird, un ‚War nach dem eispie des
<«Guten Hirten> unC die Vollmacht desDie Lenren der (Geschichte ebenden Geistes.

Im Bereich der Geschichte bauen dre1 Artikel die
Eıne detaillierte Aufstellung bietet Laurentin, Nou-Irennwand AD; die sich 1m Laufe VO: Jahrhunder- ministeres du clerge devant le troisieme Synodeten zwischen uns un! die Amter des Neuen 'TLesta- (Paris, Seuil, 1971 79-10

geschoben hatte Im Bereich der TE 2 Kitat des diacrtres dans le monde: Efort diaconal (Lyon,
Mai/ Juin 1972) Nr. 26, Kbenso die VO':  - (Pro mundi vita)(Artikel VO Fransen) w1e 1im Bereich der eIOTr-
herausgegebenen Beilagen, die genauefte Auskunftft geben.

inen anOCZYy zeigen diese Artikel auf, w1e das Das Wiederentstehen des Dıakonats ist ein wesentlich 'ufro-

Bestreben, die etäablierten Ämter stabilisieren päisches (188 Diakone im Jahre 1971 und amerikanisches
Phänomen 2 ) AA gleichen ‚E1 [1UT Diakone in Afrika;oder bestätigen, der hierarchischen Machtfülle einer 1n Asien, iner 1n Australien; 2000 Anwärter auf das

VOT dem Dynamismus der 1ss1ıon den Vorrang Dıakonat 1n der ganzen Welt Die USA mit 420 Anwärtern

gab Der Prozeß äaßt sich jedoch rückgängig — un: Belgien mit 150 stehen der pltze der Länder.
R. Laurentin, Marie, l’Eglise et le sacerdoce (Parischen, w1e der Versuch des Vaticanums be- 1953) and I; 422342 7], besonders die Fälle Caroline

weist, das es umstrukturierte, die AÄmter auf Clement (zwischen 1842 un! 1846), Therese VO Kinde
Jesu, Marie Antoinette de (seuser : tG: vorgestellt sind. Imdas Wort D begründen; ebenso der originelle Ver-
Juni 1072 wurde auf internationaler Ebene hne großessuch des nglikanısmus, die Theologie des Bi1- Aufsehen ein Interessenverband der Frauen gebildet, die

schofsamtes auf der ene der 1ssion be- sich das Priesteramt bewerben.
Bezüglich der tenzen des priesterlichen Wortschatzesgründen, indem die kanonischen und hierarchi- in Röm 195y 16, vgl C. Wiener, Hierourgein: Studiorum

schen Funktionen in ihrer  ® Randstellung beließ Paulinorum CONZTIECSSUS 1961, Roma, (1963) 2023—401 un!
(Artikel VO: Bischof S. Neıill) den Exkurs Les Pretres, Unam Sanctam 68 (Paris, 1968)

257—-259Diese tudien verdeutlichen ein entscheidendes Im Besonderen haben WIr nicht den Artikel VO:  -

Problem w1e äßt sich die anfängliche (Inspira- Mac Kenzle, Les Structures ministerielles ans le OUVEAU
tion > des Evangeliums inmitten VO juristischen Testament, veröftentlicht in «Concilium), Nr.74, 21—30,

wieder aufgenommen. Im Rahmen dieser ökumenischen
oder administrativen Anforderungen un politi- Nummer, dem gegenseltigen Kennenlernen der kirchlichen
schen Interferenzen bewahren” Wie soll mMan VCI- Ämter gew1ldmet, zeigt dieser Artikel, der originelle

Pluralismus un: der Taustand des Ungewissen, denen dieme1iden, daß die AÄmter nıcht in der Kategorie der Z woölt> die Ämter beließen, große Möglichkeiten einer
äachte aufgehen ökumenischen Übereinstimmung bieten.

Übersetzt V ÖO  ' artmut Kriege
Ize heutige Fragestellung

ENE LAURENTIIN
Diese Überlegung ordert u1ls auf, die heutigen
Realitäten NeCUu betrachten. WOo s1ind die An- geboren 19. Oktober 1017 in Tours, 1946 ZU Priester

geweiht. Kr studierte Institut Catholique und der SOof-
sprüche der Frauen auf kirchliche AÄmter, in einer bonne in Paris, ist Doktor der Literaturwissenschaften,
Zeit, in der die einzigen Verantwortlichkeiten, V Doktor der Theologite, T'heologieprofessot der Katholi-

schen Universität Angers, Gastprofessor verschiedenendenen S1e völlig ausgeschlossen sind, sich allein 1m
kanadischen, amerikanischen und lateinamerikanischen Uniti-

Besitz erWerte befinden un in der katholischen versitäten. Er WAar Konsultor der vorbereitenden theolog1-
Kirche sind rt1i  © VO:  } Brother) ? schen Kommission des weliten Vatikanıschen Konzils

SOWIle Peritus des Konzils. Kr ist Vizepräsident der franzÖös1-
Welches ist die allgemeine Situati1on, w1e S1e die schen Gesellschaft für mariologische Studien un: der

Nähe VÖO:  - Paris seelsorglich tätig. Er veröflentlichte zahl-vielfachen mfragen unter den Priestern verschie-
dener Länder Vorabend der Synode enthüllten reiche Autsätze un: Bücher ber mariologische Fragen un!

ber das Zweite Vatikanische Konzil, schreibt für « Le Fi-
und die bis jetzt wen1g 1in rwägun geEZOSCH die relig1öse un für «La Revue des SCiIenCceESs Philo-

sophiques et Theologiques» die mariologische Chronik.wurden Artikel VOIN Kerkhofs) Und schließlich
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